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Die Industrialisierung der Landwirtschaft schreitet fort
Die Industrialisierung der Landwirtschaft unter dem Slogan „wachsen oder weichen“, die für ein zahlreiches Höfesterben sorgt, hat nun auch die Biobauern erreicht. Bisher konnten ökologisch wirtschaftende Landwirte aufgrund ihrer Spezialisierung und der dadurch erzielten höheren Preise für ihre Produkte auch in kleinen und familiären Strukturen überleben. Nun wird es zunehmend eng für diese Familienbetriebe. Jüngste Beispiele sind die Pläne der Agrar GmbH Gollwitz sowie die geplanten Ställe des Landwirts Richard Hennenberg. Während die Agrar GmbH im Land Brandenburg zwei neue Stallanlagen für die Aufstallung von je 30.000 Biolegehennen plant, „begnügt“ sich Unternehmer Hennenberg mit jeweils knapp 15.000 Lege​hennen an drei Standorten in NRW. 

Walter Höhne, Vorstand der Biohennen AG kritisiert an derartigen Großanlagen zwei Dinge: „Auch wenn die Herdengrößen die EU-Bio-Verordnung nicht überschreiten, birgt die Nähe der Herden zueinander eine große Gefahr bei Krankheiten. Die Erfahrungen mit der Geflügelgrippe müssten uns eigentlich sensibler gegenüber solchen Massentierhaltungen gemacht haben. Zum anderen sehe 
ich einen Preisverfall bei Eiern, wie wir ihn ja derzeit auch bei der Milch erleben.“ Geringe Erzeugerpreise sind, auch das zeigt die derzeitige Milchpreisdiskussion, der Tod bäuerlicher Familienbetriebe. Walter Höhne untermauert dies mit einer einfachen Rechnung: Kann in der Erzeugergemeinschaft Bio​hennen AG ein Landwirt bei  fairen Erzeugerpreisen von 6.000 Lege​hennen eine kleine Familie ernähren, werden in der geplanten Anlage für 60.000 Hennen der Agrar GmbH gerade mal fünf Arbeitsplätze geschaffen!

Arbeitsplätze in der Landwirtschaft
Jeder siebte Arbeitsplatz in Bayern hängt mit der Land- und Forstwirt​schaft zusammen. Mit rund 600.000 Beschäftigten in den vor- und nachgelagerten Bereichen stellt die bayerische Landwirtschaft das doppelte an Arbeitsplätzen wie zum Beispiel die bayerische Auto- und Zulieferindustrie, die zur Zeit für viel Diskussion sorgt. Erarbeitet wird dabei nicht nur das Agrarprodukt, der Landwirt und seine Mitarbeiter sind auch Landschaftspfleger. Biobauern schützen durch den ökologischen Landbau darüber hinaus den Boden durch Humusaufbau und das Grund​wasser durch den Verzicht auf chemische Spritzmittel.
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Biohennen-Gewinnspiel
Drei Dampfkocher wurden unter den Einsendern des letzten Biohennen-Gewinnspiels verlost. Die intelligenten Geräte wurden vom Hersteller morphy richards zur Verfügung gestellt.  Intelligent sind sie deshalb, weil man mit dem „Intellisteam“  Gemüse, Fisch, Soßen etc. zubereitet kann, ohne sich um die Garzeiten und das Kochgeschehen nach dem Einschal​ten kümmern zu müssen. Weiter Infos unter www.morphy-richards.info
Andrea Haas (6), Tochter der Biohennen-Familie Haas in Sulzbach, spielte Glücksfee und zog die drei glücklichen Gewinner aus 1.060 Einsendungen mit der richtigen Antwort:

Die Biohennen: Mit Achtung vor dem Tier












